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soehen erschıenene Sammlung bestens Z empfehlen. IDıie vorliegende
Anthologı1ıe unterscheıidet sıch O11 den bısher erschıenenen relh1g1ÖS-
erbaulıchen Sammelwerken sowochl der Anlage nach q |S auch 111

Bezug qauf iıhren sorgfältig gewählten nhalt In dem eNgSIEN Rahmen
bıetet S1Ee Cdas Allerbeste, W 4S cdıe deutsche Lauteratur L1 relig1ösen
Poesien aufzuweısen hat un ist WIT  1C efählgt In der Krbauungs-
1.ıteratur 1ine empfindliıche ]1ücke aquszufüllen.

©S dürite sıch cheses Sammelwerk „Mit SO{ umsomehr allgé—
meıner Sympathıe ermreuen,; qls der Herausgeber besonderes Gewicht
darauf gelegt hat, dass SeIN Buch ıne für qlle tände und In allen

Lebenslagen enuützbare 5Sammlung (Ge1ist und Herz erhebender, A4US

den Werken der bedeutendsten relıg1ösen Diıichter deutscher Zunge
ausgewählter oesien werde. Dıie Buchdruckere1 « SEyI1a - (Albrechts-
a ın TaZ hat das Ihre gethan, dem Buche eıne Ausstattung
A geben, dıe dasse} © Z eschenken beı den verschıedensten Anı
laässen Sanz esonders efählgt.

Wenn 1 noch erwähne, (ass e rührıge Verlagsfirma
Leo W örl den übernommen hat, lıesse SICH: WC1111 nıcht alle
Schlüsse trugen, dem V OIl Friedrich Kıenast herausgegebenen
Sammelwerke „Miıt (zOtt" 3881 schöner un YEWI1SS wohlverdienter
Erfolg VOTAUSSaSCIHL.

Möchte denn auch (das C In der and keines Gebildeten
fehlen, dem wahrhaft po&tische rhebung des (zeılstes Z thun
1ST Möchte miıt seinem gediegenen Inhalt Z Herzen Aller

dringen und dem Herausgeber ö5 RS CLe Nothwendigkeıt recht vieler

Auflagen che Ueberzeugung beibringen, Cdass wif miı1t seinem in der
hesten Absıcht begonnenen und unter den schwierigsten Verhältnıissen
ZU Ende gef 'dhrten Unternehmen keinen ehlgr1 gethan habe

Statistische VUebersicht der christlichen Confessionen
1n den Vereinigten Sstaaten Nordamerıka s VO (x. Green.

(ıreen hat unSs eıne interessante Karte gelıefert, deren
ıne Seıte dıe statıstıschen aten über d1ie 1n den Vereimigten Staaten
Nordamerika’'s bestehenden christlichen Religionen 1 An LOÖT, dıe
zweıte ine statıstısche Vebersicht sämmtlicher Producte bringt



Nnlzüglı h der 116 rechtliıchen Cr tnısse
InStaaten schreıbt Vering 111 seinem Kirchenrecht E 332)

Constıitution der Vereinigten Staaten VO  H Nordamerıka (1 Sept 87)
i1st der Grundsatz der völligen Relizıionsfreiheit ausgesprochen
Ihe Verfassung der Veremigten Staaten anerkennt 31S0O keine Staat
kırche, keıine herrschende Kırche. ES ist hıer nıcht der Ort u

aher T’'hatsache. ıst dasssuchen ob Cdieses Princip richtig SG1

Staat sämmtlıchen Glaubensbekenntnıissen neutral gegenübersteht
g1ıbt keine confessionellen Staatsschulen; ırd 111 de

keın Religionsunterricht erthent: doch sınd dıe einzelnen Confess1i
auch nıcht gehıindert, confessjonelle chulen errichten. Und desh

kewırd auch dıe katholische Kırche nıcht als juristische ers nlı
anerkannt das kırchliche Vermögen 1USS er imMmMer auf den
es Bıschofs geschrıeben werden. Diıie Volkszählung VONN 1870
‚ dıe ar der Anhänger EIHCX jeden der kırchliıchen Geno

keine Rücksıicht SCHOMMEN , JENC von 1550 rechnet dıe
iırchen 111 jedem Staate und dıe Anzahl der Personen, welc

(Gotteshäusern Platz finden (man nennt cdies dıe 508 ITG ch
modatıon). Dıiıe Karte Green’'s gıbt ur das Jahr 1881 dıe
ahl der Katholiken auf 0 rd 2025 dıe Zahl der katholischen
uf 567Ö; c1e Zahl der katholiıschen Priester auf 6012

auf @27 Katholiken kömmt wohl G1 edeuten
C: der grossen Ausdehnungder Seelsorgstationen. Im

C annäherungsweisen Zählung des Jahres 1850 (man rechnet
ahl deine Kırche durchschnittlich 374 Plätze) hat sıch dıe

TCholiken bedeutend vermehrt ; S16 betrug damals 1Ur fast ö0
mmtbevölkerung. IDie katholiısche Kırche hat iıhre Bekenne

eten der Union ; fast ausschliesslich katholisch ist Ne X3

Was dıeprotestantischen Secten anbelangt, können

haupten, dass siıch 111 den Vereinigten Staaten wohl alle protes
chen Secten oder, WI1IC Mhe Engländer S16 mıt E1INEIMN bezeichne

us rucke benennen, die protestantischen Denominatio SE [S810)
1ONS, Benennung) verein1ıgt finden. Es 1SE ches nat

Principsdervollkommenen Gleichgiltigkeit des StaatesgEBENU C}

n Arendts-Balbıi gıbt die Zanhl der Secten auf 1L1O! Dı
enreten bald deutlicher hervOr, bald chr

nlı he Deu Ngen cheseroder N}  T Stelle de
ONS dass SIE



eferDa ste Co {1 A Mn Taufgesinnten, sSons Mennonıten enNnan © friedliche
rbeitsame Ackerbauer oder Handelsleute. Ihre Zahl beträgt
044 miıt a794 Kırchen (also be1 e1INEM Drittel der katholıschen

Vo erung cie vierfache an der Gotteshäuser) und 4W I Mını-
tern al  So Mınısterauf 39 Mitglieder, WOgESCH be1 den Katholiken,

oben DEMETKT, Priester auf LO2 7 Seelen Ihnen zunächst
ehen dıe Methodisten mM1 iıhren Z W Unterabtheilungen: Wesleyaner

itefieldianer. Ihıe Zahl beträgt über 2,400 01018 MIt Mınıster
respective auf 23 Mıtgheder, och MOSC erwähnt 5C111 cChıe

theraner mıt 684 570 Mitglıedern, Kırchen, O2 Mınıstern
auf. ı A}  - Mitglieder Mınıister) und Cıe Presbyterianer oder

der schottischen Kiırche: Calvıinısten, welche Kır
UrC eine Art arıstokratischer Gewalt, 1e ] den ynoden

tz hat, regıert werden, 1111 Gegensatz Zl den Independente
yörE Mitgliedern, 5338 Kırchen, 4920 Mınıstern, also Mıinıster

Mitglieder. Bezüglich der übrıgen Secten wollen WIT u
achfolgende beschränken. Wir finden hıer Chrıstianer (Disc
YSt, Christusschüler), dıe meısten ndıan wa 567 445

ied ; Congregationalisten, dıe sıch N1g von den
terscheıden, besonders 11 Massachusetts un

ch (janzen 38 Mıtglieder. Sı1ıe lauben 2R dıe Dr
ke an Christum, an unbedingte Vorherbestimmung

Beharren hıs anıs Ende Üaındie TE usSser
6S HTE nde“ oder Quäker, Zatterer vVoGeorgF

1647 gestiftet. Ihre Zahl beträgt 67643Mitglieder und W
glieder entfällt Mınıster. en ıhnen treffen WITr Univers

Mitglieder, Mınıster für 1 2), Herrnhuter ode Glieder
Brüdergemeinde (16 Mitglieder, Mınıster auf Je 167

1ı der Mormonen mı1t LEKr Mitghedern, Kirchen und 390
tern oder IN auf 28 Mitglıeder.
In eresses halber führen WITE noch CIN19C Namen on ten

finden tanzende Quäker (Shaker), Tunker, Advent1 en und
m

t1 ten (Secont,- Adventists), Wiınebrennerianer ©
Go annt), Sıebentag - Adventisten (Seventh - Day ent /)

Jerusalem, die „Brüder“ (Dunkards)
cheid viıele d)1 DSGT ecte blo dem N

en cngZ10NSPTINCIP GT ıgte

e
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Staaten cie katholische Kırche breıtet sıch immer mehr Uus un
namentlıch siınd CN C1e Benedictiner, welche der Kırche viele Söhne
zuführen. B Sch (Kaigern.)

Oesterreich-Ungarn
miıt den anstossenden ((ebieten VON Italıen, Bayern nd den unter: Donaulandern. Ein
uhrer fur Reisende. Mit zahlreichen Plänen, Karlilen U, Grundrissen. 190. 442

urzburg und 1en, Worl Preıs 00 kr.

Die Reisehandbücher ON W 6r] folgen rasch aufeınander,
W1E e be1 einem S schwıerigen Unternehmen überhaupt NUur möglıch
1ST Der vorliegende Band enthält ıine staunenswerte enge
Angaben, Daten, Anzeigen, Beschreibungen 188 und el beruht
der grOsste (1 davon auf eigenen Erfahrungen des Verfassers
( Verlegers oder auf Danz zuverlässıgen Mıttheilungen.

Eın ganz vorzügliches Hılfsmuittel sınd e zahlreiıchen e1ge-
gebenen Speclal-Karten und (Girundrıisse. Schreıber cheser Zeıilen hat
mıt Mhesem Buche in. der Hand eınen ( VOT Qesterreich
durchreıst, und WE11N WeET ın verhältnısmässıg kurzer Zeıt viele Merk:°

würdıigkeıten ın Kunst und Natur ZÄR| sehen ekam, S: verdankt
chesenches VOTLT em d1esem vortrefflichen „Führer für Reisende“ :

er das ber auch MancherBuch besonders empfohlen.
1ın Jesterreich-Ungarn wırd ın dem reichen Inhalte vieles Interessante
über seine eıgene Heımat finden, WAS den SEWISS schr ıllıgen Preis
wohl weli ist Nehbhst dem Inhalte verchent dann noch dıe Aus-

9 Cas handlıche rKormat, der COrTreCte Druck und der
schmackvolle Eınband, wohel der STOSSC Plan VO Wıen separat
beigegeben 1St, alles L5 Darf siıch S (las Wörl’sche Unternehmen
mıt jedem andern aNNlıchen INESSCH, ıst < geradezu eine Pflicht
des katholiıschen Publıkums, ZUI elingen des schwıerigen und mıt
STOSSCH Kosten verbundenen Unternehmens beızutragen und ıhm den
Vorzug AA geben VOT andern Reıiseführern, welche, SEe1 Unverstand,
sSE1 CS Absıcht, besonders über katholische ınge immer wıeder Cdie
alten Unrıichtigkeiten und ügen auftiıschen. M


